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GEW sagt Streik ab 

Die Streikpolitik der GEW ist gescheitert 

Die gemeinsame Erklärung des Senators für Finanzen und der GEW Berlin enthält nur eine konkrete 

Vereinbarung:  die Absage des Streiks. 

Die anderen Bestandteile der gemeinsamen Erklärung sind nur Absichtserklärungen eines  Senators, 

der mit den Neuwahlen am 18. September nur noch kommissarisch die Geschäfte führt.  

Für die angestellten Lehrkräfte in Berlin gibt es mit dieser Erklärung keine Verbesserungen. 

 Die GEW gibt selbst zu, dass sie eigentlich nichts erreicht hat.  

„Nach unserer Auffassung ist diese Zusage(red. Anm.: des Senators) – so kurz vor der Wahl – das 

bestmögliche Ergebnis und ein Signal an die künftige Regierung unserer Stadt.“ 
(Zitat: Mitgliederbrief der GEW vom 29.08.2016) 

Der Senator  für Finanzen Dr. Kollatz-Ahnen : „Trotz unterschiedlicher Bewertung der tariflichen 

Möglichkeiten ist es gut, dass beide Seiten im Gespräch bleiben und gemeinsam eine Lösung anstreben.“ 

(Zitat: Gemeinsame Pressemitteilung der Senatsverwaltung für Finanzen und der GEW Berlin vom 29.08.2016) 

Was die GEW Berlin nicht sagt: 

Berlin ist im Rahmen der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL)  kein eigenständiger 

Verhandlungspartner. Verhandlungspartner im Rahmen des TV-Entgeltordnung der Lehrkräfte waren 

und sind die TdL und der dbb beamtenbund und tarifunion. 

Die GEW hat Verdi, die als weiterer Verhandlungspartner zu den Tarifgesprächen mit der TdL 

zunächst beteiligt  war, veranlasst, diese auf Grund ihrer eigenen  Streikpolitik zu verlassen. 

 

Und im Gegensatz zu Absichtserklärungen 

 

- hat der dbb beamtenbund und tarifunion erfolgreich einen Flächentarifvertrag zur 

Entgeltordnung der Lehrkräfte abgeschlossen. Dies bedeutet die tarifliche Sicherheit der 

Eingruppierungsregelungen und keine Bezahlung der angestellten Lehrkräfte nach der 

jeweiligen Kassenlage des Bundeslandes. 

- hat der dbb beamtenbund und tarifunion mit der tarifvertraglichen Regelung zur 

Entgeltordnung für eine Reihe von Lehrkräften bessere Eingruppierungen und Zulagen (auf 

Antrag) erreicht. 

- führt der dbb beamtenbund und tarifunion z.Zt. Verhandlungen mit der TdL zu einer 

verbesserten Entgeltordnung der Lehrkräfte. 



 
 

 

Die Lehrergewerkschaften des dbb berlin 

 Bundesverband der Lehrer an beruflichen Schulen, Landesverband Berlin 

(BLBS) 

Behrensstr. 24, 10117 Berlin; E-Mail: verband@blbs.de 

http://www.blbs-lv-berlin.de 

 Deutscher Philologenverband, Landesverband Berlin/Brandenburg  

(phv) 

Dominicusstr. 3, 10823 Berlin; E-Mail: phvbb@t-online.de 

http://www.phvbb.de 

 Katholische Erziehergemeinschaft, Landesverband Berlin (KEG) 

Paul-Junius-Str. 57, 10369 Berlin; E-Mail: info@keg-berlin-

brandenburg.de 

http://www.keg-berlin-brandenburg.de 

 lehrer berlin (ehemals VDR, Landesverband Berlin) 

Barnackufer 35, 12207 Berlin; E-Mail: toehlschlaeger@gmx.de 

http://www.lehrerberlin.org 

 Verband Bildung und Erziehung, Landesverband Berlin (VBE) 

Ebersstr. 10, 10827 Berlin; E-Mail: post@vbe-berlin.de 

http://www.vbe-berlin.de 

 Verband der Lehrer an Wirtschaftsschulen, Landesverband Berlin (VLW) 

Behrensstr. 24, 10117 Berlin; E-Mail: info@vlw-berlin.de 

http://www.vlw-berlin.de 

 

haben sich unter dem Namen  

Bündnis für Lehrer 

Lehrer(innen) und Erzieher(innen) im dbb-berlin 

kooperativ zu einer Gruppe zusammengeschlossen und werden gemeinsam mit dem dbb-

berlin zu grundsätzlichen Fragen der Bildungs- und Berufspolitik in Berlin  

Positionen vertreten und Stellung nehmen. Gern dürfen Sie uns durch Ihr Engagement 

unterstützen. 
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